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Der Paritätische mit seinen Mitgliedsor-
ganisationen steht für eine demokrati-
sche, offene, vielfältige Gesellschaft, in der 
alle Menschen gleichwertig teilhaben und 
Schutz erfahren – unabhängig von Haut-
farbe, Geschlecht, sozialer oder ethnischer 
Herkunft, Alter, Religion oder Weltan-
schauung, sexueller Identität, materieller 
Situation, Behinderung, Beeinträchtigung, 
Pflegebedürftigkeit oder Krankheit. Unser 
Verband wird getragen von der Idee der 
Parität, das heißt der Gleichwertigkeit aller 
in ihrem Ansehen und ihren Möglichkeiten. 
Wir sehen uns verpflichtet, allen Ideologien 
der Ungleichwertigkeit entschieden entge-
genzutreten.  
Wir sind Teil der Zivilgesellschaft, stehen 
für gelebte Demokratie und eine Kultur des 
wechselseitigen Respekts in der Gesell-
schaft, insbesondere auch innerhalb unse-
rer Mitgliedsorganisationen und Einrichtun-
gen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen 
die Bedürfnisse und Erfahrungen der Men-
schen in schwierigen Lebenslagen. Die 
Würde des Menschen ist unser Kompass. 
Haltung bedeutet für uns, Demokratie aktiv 
mitzugestalten und Widerstand zu leisten, 
wenn Menschenrechte bedroht oder miss-
achtet werden.  

Was viele Menschen bewegt 
 

Deutschland ist so reich wie nie. Der Wohl-
stand wächst, die Arbeitslosigkeit sinkt und 
die Firmengewinne steigen. Gleichzeitig 
sind Einkommen, Vermögen, Teilhabe- 
und Bildungschancen immer ungleicher 
verteilt. Verschärft wird die Situation in vie-
len Kommunen durch eine wachsende öf-
fentliche Armut, wo seit Jahren am Aller-
notwendigsten gekürzt wird: Öffentliche 
Bäder und Bibliotheken, Instandhaltung 
von Schulgebäuden, Angebote für Jugend 
und Beratungsstellen und vieles mehr. Es 
gibt zu wenig bezahlbaren Wohnraum und  

Es gilt, wachsam zu sein 
 

Die bisherigen Erfahrungen offenbaren 
eine Strategie und Weltanschauung, die 
versucht, Menschen und zivilgesellschaftli-
che Organisationen, die sich für Offenheit, 
Vielfalt und Toleranz engagieren, öffentlich 
zu diskreditieren. Fakten werden dabei 
planmäßig und bewusst verzerrt und ver-
fälscht. Wut und Angst werden mobilisiert, 
die sich auch in Taten niederschlagen. Be-
leidigungen, persönliche Herabwürdigun-
gen und sogar Gewalttaten werden in Kauf 
genommen. Tabubrüche und eine men-
schenverachtende Rhetorik sind genauso 
Kalkül wie vermeintlich sachliche Auftritte, 
die die Grenzen des Sagbaren verschie-
ben. 

Wir handeln … 
 

Für den Paritätischen mit seinen Mitglieds-
organisationen ist und bleibt die Würde 
aller Menschen unantastbar. Dafür werden 
wir uns auch weiterhin mit Partnern, die 
unsere Ziele teilen, vernetzen, einsetzen 
und gemeinsam aktiv werden und zivilge-
sellschaftlichen Widerstand leisten. Wir 
hören zu, ordnen ein und zeigen Haltung. 
 
 Wir unterstützen uns gegenseitig und 

stärken die demokratischen Netzwerke 
 Wir erstellen alltagspraktische Hand-

reichungen und unterstützen in Krisen-
situationen. 

 Wir bleiben mit den Mitgliedsorganisa-
tionen die starke Stimme einer Gesell-
schaft der Vielfalt 

Positionspapier für Vielfalt 
unser Standpunkt zu menschendiskriminierenden Einstellungen und 
Äußerungen 

Ihr Ansprechpartner für Fragen, Vernetzung und Anregungen:  

Schau HIN vor Ort - Projekt für demokratische Teilhabe 

Tel.: (036202) 26 130 | E-Mail: egrahmann@paritaet-th.de | www.paritaet-th.de/schauhin 

die Sozialversicherungen – von der Ar-
beitslosenversicherung bis zur gesetzli-
chen Rente – bieten immer seltener aus-
kömmlichen Schutz und Absicherung. Das 
verunsichert und macht anfällig für ver-
meintlich einfache Lösungen.  


